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SPORT IM ALLTAG

Ein Dorf, anfangs August

In einem Dörfchen außerhalb Genfs ist
eine wackere Schar versammelt, rot glühen

die Gesichter im Schein der
Papierampeln, die paar Musiker haben brav
Luft durch ihre Instrumente gepustet,
der Männerchor seine herrlichen Pianis-
simi dem milden Lufthauche überbürdet,
der Redner hat seinen Schwall mutig
vom Rütlischwur bis zur Konferenz
durchkanalisiert, ohne sich vom respektlosen

Raketengeknalle die Dämme
zerbrechen zu lassen - da ruft schwarzbefrackt

der Präsident des Organisationskomitees

mit schwarzbefrackter Stimme:
«Die Musikgesellschaft kann heute abend
leider keinen Zapfenstreich blasen, weil
der Tambour in den Ferien weilt!» Und

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Das Haus für gute Küche

Restaurations-Seeterrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wasser, Privatbäder

Bes. W Moser-Zuppiger

nun geht ein enttäuschtes Raunen durch
die Patriotenschar, alle für einen bäumen
sie sich auf und mächtig hallt es: «Nehmt
doch den kleinen Jean-Pierre Dupont,
der trommelt ja so nett!» Der Präsident
wischt sich mit schwarzbefrackter Geste
den Schweiß von der Stirn, dort entzieht
sich der kleine Jean-Pierre der Menge,
ausgestoßen von seinen stolzen Eltern,
er eilt nach dem nahen Hause, und seine

Bubenbeine wirbeln wie Trommelschlegel.

In fünf Minuten ist er wieder da,
mischt sich unter die Musiker - von
vorne sieht es aus, als ob da eine Trommel

mit einem Kopf und zwei Beinen

angewackelt käme - und im flackernden
Lampionschein lauscht ein Dorf andächtig

dem Zapfenstreich, den es so glücklich

und geistesgegenwärtig gerettet hat!
Also geschehen anno 1955 an der 1.-
Augustfeier der Gemeinde zu V., in der

Republik und dem Kanton Genf. Rom

Lieber Nebelspalter!

Anläßlich des Seenachtfestes in Kreuz-
lingen hörte ich folgendes Gespräch an
der Kasse:

Besucher: «Bitte geben Sie mir drei Bil-
lete.»
Kassier: «Stehplätze?»
Besucher: «Ja, aber nebeneinander.»
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